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Zahlen und Ziffern
und was fic uns besagen .

Tie Beute nach zwei Kriegsjahren .

Zahlen , sagt man , sind trocken ! Man vermeidet
«s , in schriftlichen und Mündlichen Darlegungen
Zahlenangaben zu machen , lveil das Aufzählen von

Ziffern den Leser oder Hörer ermüdet . Wer aller »
' dings verstanden hat , den Zahlen Leben einzu -

/hauchen , sie in die engsten Wechselbeziehungen zu
dem , was sie umschreiben sollen , zu bringen , der
wird des Wertes der Ziffer und ihrer Beredsamkeit
sehr wohl bewußt geworden sein.

Seit zwei Jahren haben Zahlen und Ziffern für
das deutsche Volk eine Aufmerksamkeit und eine
Bedeutung erlaugt , die sich schon dadurch erklären ,
weil ja unsere Feinde dem Wahne sich hingaben , mit
brutal zusammengefügten Zahlen und mit einer Un -
Masse ungefügig nebeneinander gestellter Ziffern die
seelischen und geistigen Kräfte des deutschen Volkes
und seiner Verbündeten niederhämmern zu können .

Diesem uns zugedachten Lose sind nicht weniger als
26 Kriegserklärungen vorausgegangen . Der kost-

liche Witz eines LandstnrmMannes , die Mittelmächte
könnten um deswillen so gut den Krieg führen , weil
er ihnen so os „erklärt " worden ist, hat sich in den
letzten zwei Jahren ja nachdrücklich genug gerecht -

fertigt . Man denke nur einmal daran , was alles an
« ahlen und Ziffern diplomatisch , politisch , Wirtschaft '
nch, technisch „ nd militärisch in Bewegung gesetzt
werden mußte , um diese 26 Kriegserklärungen nicht
<mein vorzubereiten , sondern auch durchzuführen .
Man kann ruhig sagen , daß es kaum einen Winkel
in sämtlichen fünf Erdteilen gibt , der nicht auf ir¬
gend eine Weife in seinem staatlichen oder Wirt -
schaftlichen Leben , sowie in «den Beziehungen der
Bevölkerungsklassen unter einander von 'dem Welt¬
krieg in Mitleidenschaft gezogen worden wäre . Am
größten ist diese Jlianspruchnahnic naturgemäß in
den kriegführenden Staaten und den Ländern übel -
wollender , sowie denen wohlwollender Neutralität
wakirznnebmen , Man vergegenwärtige sich nur ein -
mal die Menschenmassen , die , sei es bei der kämp -
senden Macht oder sei es in all den unendlich dielen
den Bcdürnissen des Heeres dienenden Industrien
und Unternehmungen zu Heeresdiensten aufgeboten
worden sind . Auch in den neutralen Ländern setzte
der Krieg ungeheuere Zahlen in Bewegung , die sich
freilich hier fast durchweg aus dem Gewinn - Konto
ansammeln . Jedenfalls stehen seit zwei Jahren
v 'ele Millionen Menschen , bis an die Zähne gerüstet ,
einander gegenüber , und trotz der furchtbaren Schar -
ten , welche durch die Wucht des Schwertes der Ver -
bündeten in die Reihen unserer Gegner geschlagen
worden sind , glauben diese immer noch, mit Zahlen
uns erdrücken zn können .

Unter diesen Gesichtspunkten ist es doch von größ¬
tem Interesse , sich einmal vor Augen zu führen ,
*oie in einem zweijährigen Feldzuge , der mit nnge -
veuerlichen Mitteln und mit schier unerschöpflichen
Menschenmassen gegen uns geführt worden ist, die
<>ilanz .Ziffer für unsere Seite sich gestaltet . Nach
den zum Abschlüsse des zweiten Kriegsjahres amt -
ucherseits gegebenen Mitteilungen haben die Mit -
^ lmächte von feindlichen : Gebiete
rund 4 31 0 0 0 Quadrat - Kilometer be -
• ? yt . Das bedeutet einen Flächenuinsang , der fast
mS imftel der Gesamtfläche des ganzen deutschen

m ' t seineu sämtlichen Bundesstaaten aus -

den̂ r Unsere Feinde hingegen halten von

Mefp
n Boden im Elsaß nur 1000 Quadratkilo -

0/ .b0n öem Gebiete unserer Verbündeten in
i,

' i ' i i en und der B u ko w i na nur 21 000 Qua .
vratkilometer besetzt . Die Mitelmächte haben also" ' e ' n " n Gel 'ände20 mal mehr erobert
vis ibre Gegner .

So sieht die Kriegs karte aus , die unsereFeinde immer noch nicht anerkennen wollen . Wir
besitzen in dem Ueberfchuß von 410 Ouadratkilome -
ter ein Faustpfand , das mit blutigsten Opfern
uns streitig zu machen der Feind allerdings joden
Anlaß hat . Wenn wir nämlich dieser Zabl näher
auf den Grund gehen , dann wird uns ihreBedeutung
^ och klarer werden . Gerade bei eroberten Gebieten
kommt es ja nicht so sehr auf die Zahl und den Um -

als aus ihren W e r t an , und auch hier sprechen
Unistände in ganz hervorragendem Maße zit nn -

jfren Gunsten . Bodengewinn ist ein höchst begehr -

^ Biel jeder Kriegsführung , sie wird jedoch zur
l ^ ^ sten Errungenschaft , wenn der Wirtschaft -

© e r t des besetzten Gebietes den^ ^ urfnjssm d
^ nkomm

san,st - -̂ n,. sondern auch die industriell bedeute

Bedürfnisse des von ihm Besitz greifenden ^
eres« » cnEmt . 91 . ,n (. » » « •

£
' «m

fruchtbarsten , sondern auch d ' e ' nduswell veoeur
^samsten Gebiete in Nordsrankrnch ,n f1« «daben die reiche und vielgestaltige ^ ndusweNiens unseren Zwecken dienstbar macken könne .

Ebenso bietet das eroberte polniiche Gebiet gewatige wirtschaftliche NutzungsmögliMeiten ^
Ta * vomFeind ? besetzte galiziscbe und bukowiniscbe -hingegen bietet wirtschaftlich und industriell n .

äußerst geringe Ausbeute .

heftige Kämpfe an öer Somme.
Lemöilche Angriffe bei Thiaumont zusammengebrochen.

Starke russische Angriffe verlustreich gescheitert.
Großes Hauptquartier , 8 . August .

(W .T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .

Südlich des Kanals von La Bass6e bis in die

Gegend von L o o s herrschte lebhafte Feuertätigkeit .

Zwischen T h i e p v a l und der S o m m c, be»

sonders bei Poziöres , bei Bazentin - Ie -

Petit und südlich von Maurepas setzte der

Feind seine heftigen Angriffe fort . Sie führten an

einzelnen Stellen zu erbitterten Nahkämpsen , die
im wesentlichen zu unseren Gunsten entschieden sind,
nur an einzelnen Stellen , so bei Poziöres und

östlich von H e m wird noch gekämpft .

Südlich der Somme wurden Vorstöße srauzösi -

scher Handgranatenabteilnngen bei E st r 6 e s und

S o y e c o n r t abgewiesen .

Im Maas - Gebiet war der Artilleriekamps bei -

derseits des Flusses sehr lebhaft . Nordwestlich , west-

Iich und südwestlich des früheren Werkes T h i a n -

m o n t brachen feindliche Angriffe in unserem Feuer
vollkommen zusammen , weiter südlich wurden An -

grisssabsichten im Keime erstickt. Mehrere hundert

Gefangene sind eingebracht .

Ein feindliches Flugzeug fiel südöstlich von C a m -
b r a i in unsere Hand .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls von Hindenburg .

Am S e r w e t s ch - Abschnitt und südlich davon
wnrde die Feuertätigkeit gestern lebhafter ; seind -
liche Einzelangrisse wurden abgeschlagen .

Wiederholte Bemühungen der Russen , bei Z a -
r e e z e (am Stochod ) Boden zu gewinnen , blieben
erfolglos . Der Feind erlitt schwere Verluste .

Westlich von L « ck sind seit heilte früh neue
Kämpfe im Gange .

Nordwestlich von Z a l o c z c sind feindliche An¬

griffe gescheitert . Südlich von Z a l o c z e wnrde im

Verein mit Truppen der Armee des Generals

Grasen v o n B o t h m e r dem russischen Vordringen
durch Gegenangriff Halt geboten ; hier sind 9 Ossi -

ziere , über 700 Mann gefangen genommen und
Maschinengewehre erbeutet .
Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Carl .

Südlich des D n j e st r sind starke russische Kräfte
gegen die Linie T l n m a e z - O t t y n i a zum An -
griff vorgegangen . Die verbündeten Truppen haben
vorbereitete rückwärtige Stellungen bezogen .

In den Karpathen sind beiderseits des B i a l y -
Czercmosz - Tales die errungenen Vorteile
erweitert worden .

vatkankriegsschaupiatz.
Abgesehen von Vorpostengcfcchten in der Gegend

von L j « in n i c a ( westlich des W a r d a r ) keine
Ereignisse .

Oberste Heeresleitnng .

Weiter erfuhren wir , daß durch die Mittelmächte
in zwei Jahren etwa 2 Million 700 000 Mann
kriegsgefangen wurden . Das ist eine ganz gewaltige
Summe , die riesige Heere darstellt . Sie wächst aber
ins Ungeheuerliche , weim man ihr das in diesem
Kriege durchschnittich beobachtete Verhältnis zu-

gründe legt , wonach die Zahl der Toten und Ver¬
wundeten ungefähr das Doppelte der Zahl der
Gefangenen ausmacht . Daraus ergibt sich, welche
Menschenmassen durch die Verbündeten fü ^ die wei -

tere Kriegführung ausgeschaltet worden sind . Vor
einem Jahre noch berug die Gesamtzahl der Kriegs -

gefangenen 1 Million 700 000 , und im letzten Jahre
ist hierzu , obwohl der Bewegungskrieg nur in be-

schränktem Maße möglich war , eine weitere Million
Gefangene gekommen .

Geradezu erstaunlich ist aber die Kriegsbeute zu
nennen , welche das zur Vernichtung des Gegners
aufgeboteile M a te r i a l betrifft , ll e b e r 11 0 0 0

Geschütze mit 4% Million Geschossen sind
allein von De u t s ch l a n d hinter die Front abge -

führt worden . Dazu kommen über 9000 Munitions¬
und andere Fahrzeuge , über 1Yz Million Gewehre
und Karabiner , etwa 4Y2 Tausend Pistolen und

Revolver und etwa 3% Tausend Maschinengewehre .

Wenn man sich mir einen Augenblick die Mühe ge-

ben würde , darüber nachzudenken , wieviele -Werk-

stätten und Fabriken iind wie unendlich viele Men -

schen von der Gewinnung der Rohstoffe an bis zur

Herstellunng der Fertigfabrikate beschäftigt werben

mußten , um dieses riesige Kriegsmaterial vor ben

Feind zu bringen , dann wird man erkennen , wie ge-

waltig auch die feindliche wirtschaftliche Kraft , ganz

zu schweigen von der finanziellen , durch diese bei-

spiellose Beute in Mitleidenschaft gezogen worden ist.
Dabei ist aber noch zu beachten , daß in den obenge -

nannten Ziffern „eine n i ch t a n n ä li e r n d i n
b e st i ,n nr e n d e A n z a b l" von Geschützen, Ma¬

schinengewehren und Gewehren mit Munition nicht
mitgerechnet ist , die im F e l d e s o g l e i ch w i e d e r
gegen den Feind in Gebrauch genom -
men wurde .

^ o künden Zahlen und Ziffern besser, als Wohl-
gesetzte Worte und Reden eS je vermöchten , die über -
wältigende Wucht deutscher Wehrhaftigkeit , deutscher
kriegerischer Heldentaten und deutscher unbeugsamer
Energie !

von öer Ostfront .
Berlin , 7 . Aug . Ueber die Kriegslage schreibt

Major Moraht (im Verl . Tagbl . ) unter andern, :
Es sprechen alle Anzeichen dafür , daß die r ii s s i s ch e

Offensive erlahmt und daß die Initiative
der Kriegsführung nunmehr auf unserer Seite ist .
Das elastische Zurückbiegen unserer Front hat die
Hauptkraft operationsfähig erhalten und neue Kräfte
sind den bedrohten Punkten zugeführt , um die Ent -

scheidung zu erkämpfen . Vorausgegangen ist die
Organisation des Siegs , auf welchen wir hoffen :
Die Umgruppieruug der Heere und die N e u o r d -
n u n g der O b e r k o m m a n d o v e r h ä l t n i s s e.
Es steht jetzt sest , daß der Befehlsbereich Hindenburg
bedeutend nach Süden erweitert ist und von der Ost -
fee bis zum Räume westlich von Tarnopol zwischen
Strypa und Koropiec reicht . Hier beginnt der Be -
sehlsbereich des österreichischen Thronfolgers . Zu
dieser Front gehört die Armee des bayerischen Gra¬
sen Bothmer und die des Generalobersten v . Pslan -
zer -Baltin . Ob noch andere Heere dazu gehören ,
läßt sich noch nicht klar erkennen . Am 1 . August
wurde aber schon bekanntgegeben , daß deutsche Trup -
Pen in den Karpathen Boden gewonnen hätten .

*

Oer Krieg Aur See .
Amsterdam , 7. Aug . (W .T .B .) Nach einem hie-

sigen Blatte meldete der Korrespondent der Times
aus Washington , daß das Staatsdepartement we-
gen deS Dampfers „ Appa m " in einer schwierigen
Lage ist. Die Eigentümer ersuchten um Freilassung
des Schisses . Deutscherseits aber wird geltend ge-
macht , daß das Schiff sür Truppentransporte ge-
braucht werden könne und daß die Freilassung in -
solgedessen einen Neutralitätsbruch bedeuten würde .

Kopenhagen , 8 . August . (W .T .B .) National Ti -
dende meldet aus Ehristiania : Gestern nacht wurde
vor Arendal ein norwegisches 'Schiff aus Ehristiania
von einem deutschen Unterseeboot angehal -
ten . Da aber gleichzeitig ein englischer Dampfer
auch auftauchte gab das Unterseeboot das norwe -
gische Schiff frei und brachte den englischenD a ni p f e r a u f. Es fuhr mit ihn , in südlicher
Richtung davon .

London , 8 . August .
' (W .T .B .) Reuter . Der nor -

wegische Dampfer „S pira l" (1376 Vruttoregister -
tonnen ) ist torpediert worden

- © -

Der Krieg mit Italien .
Akte von Vandnlismns und Plünderung seitens

italienischer Truppen .
Wien , 6 . August . (W .T .B .) Aus dein k. u . k.

Kriegspressequartier wird gemeldet :
Ein aufklärender Befehl des ersten

i t a l i e n i s ch e n A r m e e k o in ni a n d o s . Amt -
liche und halbamtliche italienische Verlautbarungen
haben wiederholt die k. uiid k. Armee barbarischer
Kriegführung beschuldigt iind stets hervorgehoben ,wie gesittet sich die italienischen Truppen auch iil
Feindesland benehmen . Einen interessanten Bei -
trag zu der zivilisierten Kriegführung der Italienerliefert folgender erbeuteter Befehl des ersten italie -
nischen Armeekommandos ; Protokoll Nr . 9933 voin10 . November 1913 . Gegenstand : Akte von
Wandalismus und P l ünderun g. An

das dritte und fünfte Korpskommando . Die Oberst "
Heeresleitung lenkt w i e d c r u in die Aufmerksam
keit ans die Notwendigkeit , Akte von VandaliSinu ?
und Plünderung seitens unserer Truppen in den be
setzten Gebieten zu verbieten . In Hinkunft sind
jedes Mal , wenn Städte oder Dörfer in feindlichen
Gebieten besetzt werden sollen , rechtzeitig vorhe ;
Verfügungen zu treffen , damit sich solche schwere'
Unzuträglichkeiten nicht m ehr wiederholen . Ar
Verhütung derselben haben auch die bei den höheren
Kommandos eingeteilten Carabinieri - Sektionen mit
zuWirken . Gezeichnet : der Armeekommandant !
R . Brusati .

)X (

Der Krieg im Grient .
Rußland , England und Perne « .

Kopenhagen , 8 . August . (W .T .B .) Nach eineö
Meldung der Petersburger Telegrapyenagentur
haben die Gesandten Rußlands und Großbritannienk '
in Teheran und die persische Regierung am 0 . Au -
giist Note » ausgetauscht , durch die zwischen
den drei Ländern ein E i n v e r n e h m e n
erzielt worden ist, daß die frcuiidsä >iftlichen Bezie »
Hungen zwischen England , Rußland und Persien
endgültig befestigt und verschiedene Fragen hinsicht¬
lich der finanziellen und militärischen
Organisation Persiens für alle Teils
günstig löst ( !) . Was die Letztere anbetrifft ,
so wird sie im nördlichen Persien durch die Ent -
Wicklung der persisch?« Brigade mit Hilfe r u s .
s i s che r Organisatoren und in Südpersien durch die
Bildung genügend starker Kontingente mit Hilse
englischer In st ruckteure verwirklicht werq
den .

versihieöene Kriegsnachrichten .
Englische Berichte über die militärische Lage i»

Deutsch - Ostafrika .
London , 7. August . (W .T .B .) General S m u t

meldet unter dem 29 . Juni : Endlich haben wir dD
Z e n tra le i se n ba h n erreicht , die von Dar «
e s - S a l a in' nach dem Innern bis T a v o r a geht
Dort haben die Streitkräfte unter General Van dj
Venter die Stadt Dodema genommen . Weit «
östlich sind zwei Abteilungen bis ans Schußwette a»
dieselbe Eisenbahn herangekommen . Der Feii ^,wurde von unseren berittenen Truppen verfolgt
Im Westen hat die britisch - belgisckx? Abteilung deZ
Generals Erewe , der sich ans die Häsen des V i k .
toria - Sees stützt , große Fortschritte gemacht
und im Südwesten hat General Worthey von der
Grenze des N y a s s a - Landes aus den Feind gegen
die Zentraleisenbahn zurückgedrängt , wobei er eine
Anzahl von Gefaiigenen machte , unter denen sich
Ueberlebende von der Besatzung der „Königsberg "
befinden . Die Versenkung eines deutschen Damp¬
fers sichert uns endgültig die Herrschast auf dem
Taiiganyikasee .

London , 8 . August . (W .T .B .) Amtlicher Bericht
aus Ostafrika . General S m u t s meldet : Der
kleine Hasen Sodnai ist am 1 . August von Streit¬
kräften besetzt worden . Es wurde nur geringer Wi -
verstand geleistet . Andere Operationen gehen an
verschiedenen Punkten der Küstenlinie von statten .
Generalmajor Van der Venter verfolgt , nachdem er
die deutsche Z e n r a l e i s e n b a h n bei Kiliina «
finde , Dodoma und Kikombo erreicht hat , die aus
diesem Gelände vertriebenen feindlichen Streitkräfte
in der Richtung auf Mpapua . Die gegen Saingida ,
westlich von Koudoa Jrangi vorrückende Abteilung
des Feiiides in ein Gefecht . Der Feind ergab sich
nach hartnäckigem Widerstand in einem Blockhaus .
Brigadegeneral Northey berichtet : In dem Gefecht
bei Manlaiidali am 24 . Juli beliefen sich die Ver -
luste des Feindes auf insgesanit 140 Mann , nicht
eingerechnet die Gefallenen . Nack? diesem Gefecht
rückte die Abteilung Northey anf Madibira vor , das
30 Meilen lveiter nördlich anf dem Wege nach
Jringa liegt .

Amtliche französische Berichte .
Paris , 8. Aug . (W T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 llhr : Nördlich der Somme
und in der ganzen Gegend von Chauines lebhafter Ar -
tilleriekompf . Auf dem rechten Ufer der Maas griffendie Deutschen nach Artillerievovbereitnng ^>as Werk
Tl,iaumont an . Sie waren durch unser Sperrfeuer an¬
gehalten , konnten nicht vorbrechen und wurden wieder
in ihre Ausgangsgräben zurückgeworfen . In dein
Wäldchen von Vaux und Chapitre -begann um 7 y, Uhr
abends ein Angriff , der sich durch heftige Beschießung
antgeknndigt hatte . Artillerie - und Maschinengewehr -
feuer brachen den Angriff , der vollständig scheiterte . An
der übrigen Front war die Nacht ruhig .

Flugdienst : An der Sommesront lieferten die
französischen Flugzeuge gestern zahlreiche Gesechte . Drei
Flugzeuge wurden bei Roiglise , Omieconrt und WesleS
abgeschossen. Drei andere , die ernstlich getroffen wor¬
den waren , mußten in den deutschen Linien landen .
Außerdem wurden zivei deutsche Fesselballons zerstört .
In der Nacht vom 5. zum 6 . Angust warfen französische
Flieger 20 Granaten auf den Bahnhof von Metz --Sablon ,
30 auf den Bahnhof von Thionville . 25 aus Fabriken in
Nomlbach und 12 aus BiwackS in Etain . .
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Paris , 8. Aug . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern abend 11 Uhr : Nördlich der Somme nahmen
unsere Truppen in glänzender Weise am Ende des
Tages eine Linie deutscher Schützengräben zwischen dem
Gehöft von Hem und dem Fluß östlich des GeHöstes
Monacu . 120 Gefangene und ungesähu 1V Maschinen »
gewehre blieben in unseren Händen . Südlich der
Somme war unsere Artillerie sehr tätig und richtete ein
wirksames Zerstörungsfeuer auf feindliche Batterien in
der Gegend von Lihons . Auf dem rechten User der
Maas haben wir im Verlauf einer Einzelunternehmung
südlich des Werkes Thiaumont Fortschritte gemacht.
Wir haben fünf Maschinengewehre erbeutet und in den
eroberten Teilen zahlreiche Leichen gesunden . Nach
einem ziemlich lebhaften Kampf nahmen wir einige
Häuser des Westteiles des Dorses Fleury .

Belgischer Bericht : Im Laufe der Nacht und
des Tages war die Artillerie an der Front der befischen
Armee tätig , besonders gegen Dixmuiden und Steen -
straate . Ein Bonibenwerferkampf endigte zu unseren
Gunsten .

Englische Berichte.
London, 7. Aug . (W .T .B .) General H a i g berich¬tet : Die Lage ist unverändert . Feindliche Gegenangriffebei Pozieres , Neuville und St . Vaast wurden zurück -

geschlagen . Wir haben das ganze gestern eroberte Ge -
lände in Besitz gehalten .

London. 8. Aug . ( W.T .B . ) Britischer Heeresberichtvom 7 . August : Nördlich und nordöstlich von Pozie -
res richtete der Feind nach heftiger Beschießung um4 Uhr morgens entschlossene Angriffe gegen unsere neue
Linie . Er drang an einigen Stellen in unsere Gräben
ein . wurde aber mit starken Verlusten daraus vertrieben ,
^wei starke Angriffe , die um 9 Uhr vormittags angesetzt
würben , wurden gleichfalls zurückgeschlagen. Ein wei¬
terer schwacher Angriff wurde nachmittags um 4 Uhr
angewiesen . Eine größere Anzahl Gefangener wurde
e '

iigeSrächt. Anderwärts kleinere Zusammenstöße , in
de ; unsere Handgranatenwerfer erfolgreich waren .

veutfchlanö.
Berlin , 3. August 1916.

»Der ewige Hrieöe " .
s von Parvus herausgegebenen sozialistischen

, <>Eilschrift Die Glocke finden sich in Heft 16
( ' 5 . Juli 1916 Seite 637 f.) unter obigem Titel fol -
xende Ausführungen :

» Eine schöne Sache wäre der ewige Friede . Schonlie Hoffnung auf ihn ist schön und der Glaube , daß die
Menschheit ihn einmal erringen wird . Möglich , daß sich
?!nmal die wirtschaftlichen Interessengegensätze zwischeni ; n menschlichen Gemeinschaften so weit abschleifen und
zugleich der Gemeinschaftsgedanke so stark wird und sichüber die ganze Menschheit ausdehnt , daß man die aus .tretenden Streitigkeiten durch Schiedsspruch beseitigt .Ob die Menschen sich dann Sozialdemokraten nennenwerden , können wir ' heute kaum wissen . Inzwischenkönnen wir uns wohl betrüben über die Furchtbarkeitdes Krieges — es betrüben sich sogar Leute darüber ,)ie nicht Sozialdemokraten sind. Aber wir sollten uns
nicht gerade entrüsten über die herrschende Gesellschasts -
klaffe, weil sie den Krieg nicht verhindern konnte. Wir ,die Internationale des ewigen Friedens , sind doch vom
ewigen Frieden des internationalen Sozialismus auchnoch ein beträchtliches Stück entfernt . Und wenn wirdas schon entschuldigen wollten mit dem Umstände , daßeben auch die Sozialisten Glieder ihres Volkes sind, sobraucht doch noch längst nicht der Haß aufzutreten , dertatsächlich auch von ausländischen Sozialisten gegen die
deutschen Sozialdemokraten geäußert worden ist .

&ie Feindseligkeit der internatio -nalen Sozialisten , die Feindseligkeit der nichtsozial ,demokratischen Deutschen , Franzosen , Engländer . Russenusw . gegeneinander doch nur ein Kinderspielgegen die rasende Wut , die von deutschenSozialdemokraten gegen deutsche SozialdemokratenSese ^ artig aufgebracht wird . Daß wir nicht Maschinen -
de? ^ ten

'
Mll7ns

^ "
- ^ " icht am Mangel

'Serben wir ein Recht, auf andere mit Neberbebuna
konnten ?

' h'£ !l '̂ € Öe" ® cIt'rie8 nicht verhindern

Auslanö.
Die Stellungnahme Rumäniens .

Wie Budapester Organe aus der rumänischen
Hauptstadt melden , habe die rumänische Regierungdie Unterfertigung des von dem neuen französischen
Gesandten Grafen St . Aulaire mitgebrachten Ver¬
tragsentwurfes des Vierverbandes abgelehnt , wo-
rauf die Einstellung der weiteren Munitionstrans -
Porte aus Rußland nach Rumänien erfolgt sei .

Inwieweit diese Einzelheiten stimmen , ist, so
schreibt die Wiener Reichspost, augenblicklich nicht
sicher festzustellen, gewiß aber ist, daß eine Ver -
tragsunterzeichnung nicht zustande gekommen ist.
Das rumänische Blatt „ Nationalul " teilt folgende
Aeußerung des Direktors der Rumänischen Bank ,
Petersen , mit : „Vor zwei Tagen noch war Rumä -
nien nahe daran , in den Krieg einzutreten , heute
aber ist es weiter denn je von dieser Möglichkeit
entfernt .

"
Zur Aufklärung in Rumänien trägt übrigens die

russische Presse in dankenswerter Weise bei. Süd -
russische Blätter bringen in Verbindung mit Aeuße -
rungen über die Ursachen des Rücktritts Sasonows
und seine verfehlte Politik bezüglich der Pariser
Wirtschaftskonferenz und des russisch-japanischen
Bündnisses offenbar von russischen Nationalisten in-
spirierte längere Aufsätze, in welchen sie die strikte
Forderung stellen , Rußland müsse sich jetzt, nachdem
seiner Expansionspolitik in Ostasien durch bas
Bündnis mit Japan Fesseln angelegt find , zu einer
aktiveren Balkanpolitik als im letzten Kriegsjahre
entschließen. Der einzige Seeweg von ausschlag-
gebender Bedeutung für die russischen Wirtschafte
beziehungen seien die Dardanellen . Rußland müsse
das ganze Schwarze Meer und alle wichtigen Strom ,
ädern , welche hier einfließen , besitzen . Es müsse
in bedingt die ganze Donaumündung und die letzten
zwei Nebenflüsse dieses mitteleuropäischen Stromes
vollkommen in seiner Gewalt haben . Der PrutH
Oi

' rfe nicht mehr ein russischer Grenzfluß sein, son -
dern ganz ein russischer Fluß werden , ebenso müsse
sich die russische Diplomatie bei den Friedensver »
Handlungen darauf verlegen , daß der Sereth bis zur
Mündung russisch werde. Zu diesem BeHufe müsse
Rumänien unbedingt veranlaßt werden , sein Se -
r-. thgebiet an Rußland abzutreten .

<X3 (« e )o

Karlsruhe . 8 . August 1916.
Wechsel im stellvertretenden Kommando

öes 14 . Armeekorps .
>Se . Majestät der Kaiser hat unter dem 4. 8 . die

Mobilmachungsbestimmung des Generals der In -
fanterie z . D . Freiherr von Manteuffel als
stellvertretender kommandierender General des 14.
Armeekorps unter Verleihung der Kgl . Krone zum
Roten Adlerorden 1 . Klasse mit Eichenlaub aufge -
hoben. Generalleutnant Jsbert , Kom-
mandeur der 29 . Division , wurde unter demselben
Tage zum stellvertretenden kommandierenden Gene -
ral des 14. Armeekorps ernannt .

Lebensmittelversorgung .
ver Reichszuschuß beim kartoffelverkauf .
Berlin , 8 . August . (WT .B . Aintlich .) Nach den

neuerdings gefaßten Entschließungen über -
nimmt das Reich ein Drittel des Scha -
d e n s . der den Gemeinden entsteht, wenn
Kartoffeln im Kleinhandel zu folgenden Prei¬
sen verkauft werden : Vom 16 . Juli bis 10. August
9 Pfg . , vom 11 . bis 20. August 8 Pfg ., vom 21 . Au¬
gust bis 17. September 7 Pfg . , vom 16. bis zum
30 . September 6 Pfg . Voraussetzung für den Reichs-
ausschuß ist , daß die restlichen zwei Drittel von an-
derer Seite getragen werden . Der Zuschuß wird ge-
währt auf die in den einzelnen Zeitabschnitten im
Kleinhandel nachweislich abgesetzten
Mengen , jedoch höchstens auf eine Menge von
1V2 Pfund auf den Tag lind Kopf der orts -
anwesenden Bevölkereung . Von der Beschränkung
auf Minderbemittelte und Kriegsangehörige wird
abgesehen.

Unsere Fleisilwersorgung . Eine offiziöse Nachrichten,
stelle schreibt: Trotz aller Anweisungen von seiten der
Bundesregierungen und der Reichsfleischstelle, soweit wie
irgend möglich keine Milchkühe abzuschlachten, werden
noch immer auf den Viehsammelstellen der Viehhandels -
verbände Milchkühe in großer Zahl abgeliefert . So ist
nach einer Mitteilung des Zentralviehhandelsverbandes
auf einer der größten Sammelstellen die Zufuhr der zum
Schlachten bestimmten Milchkühe so umfangreich ge-
worden , daß nnter den Rindern fast die Hälfte aus
Milchkühen bestand, die noch reichliche Milchmengen lie¬

ferten . Auf diese Weise werden auch jetzt noch in jeder
Woche Tauiende von Milchkühen abgeschlachtet, nachdem
sich bereits im vergangenen Jahr die Zahl der Milch-
kühe um annähernd 800 000 Stück vermindert hat. Die
Folge davon ist naturgemäß eiu weiterer Rückgang der
Milch- uud Buttererzeugung . Unter diesen Umständen
wird erwogen , ein Verbot der Abschlachtung
von Milchkühe .« zu erlassen . Alle Viehhandelsver -
bände sind erneut angewiesen , Kühe, die noch Milch geben,
den Besitzern zu belassen, damit sie weiter zur Milcherzeu -
gung und Zucht benutzt werden können . Wenn der
hierdurch entstehende Ausfall an Schlachtvieh nicht durch
anderes Vieh gedeckt werden kann, ist eine weitere Ein -
schränkung des Fleischverbrauchs unvermeidlich , da in
erster Linie für ausreichende Mengen von Butter gesorgt
werden muß . Es sind auch in letzter Zeit noch immer
zuviel weibliche Kälber zum Schlachten verkauft worden ,
wodurch der Aufbau unserer verringerten Viehbestände
sehr wesentlich erschwert wird . Die Viehzüchter sind des -
halb darauf hingewiesen , daß es erforderlich ist, jedes
einigermaßen taugliche weibliche Kalb aufzuziehen Es
bat sich außerdem herausgestellt , daß in vielen Stödten *
die Nachfrage nach Kalbfleisch wegen des hohen Preises
und deö geringen Fettgehaltes erheblich zurückgegangen
ist . Auch diese Erfahrung spricht dafür , daß eine Auf -
zucht der Kälber für den Viehzüchter lohnender ist als eine
Mästung zum Zwecke der Abschlachtung.

Chronik.
Aug

: ! : Karlsruhe , 9. Aug . Kunstmaler Max Kahn aus
Mannheim , der schon im vergangenen Jahr die Summe
von 20M Mark für einen vaterländischen w 0 h l t ä t i -
gen Zweck zur Verfügung gestellt hat, hat dem Präsi -
denten des Gr . Staatsministeriums neuerdings den glei -
chen Betrag mit entsprechender Zweckbestimmung über -
inittelt Die hochherzige Spende wurde dem Badischen
Landesausschutz für Kriegsbeschädigtenfürsorge zum
Zwecke der Verwendung für Lungenkranke überwiesen .

( !) Wcrthcim , 7 . Aug . Die von der hiesigen Han -
desschule veranstaltete Go l d s chmu cksa m m -
lung hat ein gutes Ergebnis gebracht. In 11 Ge¬
meinden wurde bei etwa 150 Besitzern alter Gold »
schmuck ermittelt . Die erhaltenen Gegenstände waren
Ohrringe , Broschen, Ketten , Ringe , vereinzelt auch
noch Zehnmarkstücke, sowie ein goldener Zahn .

Baden - Baden , L. - Aug . Zur Durchführung der
Verordnungen über den Verkehr mit Web-, Wirk- und
Strickwaren wurde bei dem städtischen Verkehrsamt eine
„Städtische Bekleidungsstelle " errichtet. Da
im Bekleidungsgewerbe voraussichtlich eine teilweise Ar-
beitslosigkeit eintreten wird, wurde eine Erwerbslosenfür -
sorge für Angehörige des Bekleidungsgewerbes eingerich-
tet . Die Durchführung wurde dem Arbeitsamte über -
tragen . — Zur Versorgung unserer Bevölkerung mit
Milch wird die Stadtverwaltung SO Ziegen und etwa 20
Stück Großvieh beschassen. — Im „Rössel" in Oos hielt
die Mitteldeutsche Vereinigung zur Haut - und Fellver -
Wertung G . m . b. H. unter dem Vorsitze von Franz Wäl -
dele fr . dieser Tage ihre Hauptversammlung ab.

4 Freiburg , 7 . Aug . Bei der Reichskartof -
fclftclle wurde als Bedarf für unsere Stadt vom
IS . August bis 15 . April 1917 323 000 Zentner Kar-
toffeln angemeldet . — Der Stadtrat beschloß an das
Ministerium eine Eingabe zu richten, in der die
Aufhebung der Bestimmung beantragt wird ,
daß die Erzeuger von Eiern und Butter , diese mir
an die amtlichen Verkäufer und nicht mehr an die
bisherigen Abnehmer liefern dürfen . — Zur Schaf¬
fung von Arbeits - und Verdienstgelegenheit für den
.Handwerker st and sollen , nach einem Be -
schlusse des Stadtrats , Unterhaltungsarbeiten an
städtischen Gebäuden im Betrage von rund 20 000
Mark noch im laufenden Jahre ausgeführt werden.

Waldkirch ( Elztal ) , 6. Aug . In den letzten Tagen ist
unser Kandel und seine Ausläufer von vielen Sunder -
ten Beerensammlern besucht worden . Eine Unmenge
von Himbeeren und Seidel beeren sind ge -
sammelt und durch Einkäufer im Großen wieder wei -
ter befördert worden . Viele Familien h<̂ >en aber auch
alle verfügbaren Gefäße gefüllt , um so für den Winter
einen Vorrat dieser guten Früchte zu haben . — Mehr
wie je sind dieses Jahr auch die etzbaren Pilze gesucht
worden .

'

*
Vermehrung von Oelpflanzen .

Zur Vermehrung des Anbau S von einheimi »
fchen Oelpflanzen hat das KrieaSernährun ^Samt
den deutschen Bnndesreqieriinaen vorgeschlagen , die dies -
jährioen Eichenschälwald schlage zum Anbau
von Raps heranzuziehen . Dadurch könnte unsere Oel -
erzeuguna wesentlich gesteiaert werden . Es handelt sich
um erhebliche Flächen . Für den Eichenfchälwaldbetrieb
kommen in Deutschland 431000 Hektar in Frage , davon
sind annähernd 200 000 Hektar zum Rapsbau geeignet .

Der Anbau des Raps ist auf die^ tt Böden Verhältnis «
mätzig leicht und sicher ausführbar . Eine Düngung ist
nicht erforderlich.

*
Ernteberichte aus Baden .

: : : Karlsruhe , 9. Aug . Von Tag zu Tag mehren
sich die Nachrichten aus dem Lande , die besagen , datz die
Ernte nun allerorts im vollen Ga n g e ist und gut
ausfällt . In der Pforzheimer Gegend sind Roggenund Gerste vielfach schon ganz geerntet . Aus der Gegendvon Haueneberstein bei Baden schreibt man , datz von den
Halmfrüchten nur noch der Hafer auf dem Felde steht.Bei Emmendingen und Staufen wurde das Getreide ,
ebenso Roggen und Gerste in tadellosem Zustand heim -
gebracht. Vielfach ist die Ernte über Erwarten gut aus -
gefallen . Im Hegau werden die unübersehbaren Flächenvon Roggen , Weizen , Gerste und Hafer bei anhaltender
»Sommerhitze rasch zur Reife kommen . Die Bebauer der
Fruchtäcker sprechen sich selbst dahin aus , datz seit vielen
Jahren die Felder keinen so üppigen Ertrag aufwiesen .

*

Fürsorge für die Textilindustrie -Arbeiter .
Lörrach, 7. Aug . In Anwesenheit des Ministers

des Innern Dr . Frhr . v . Bodman fanden sich kürz-
lich die Vertreter der badischen Fürsorgeorga -
nisationen der Textilindustrie hier zu-
samnien . Derartige Vereinigungen bestehen im Wie-
sen . und oberen Rheintale , am Bodensee , in Offen -
bürg , Kollnau und im Albtal . Im ' ganzen Wiesen-
tal sind bereits ungefähr 2500 Webstühle, welche
sonst Baumwolle verarbeiteten , auf Papiergarn -
Weberei beschäftigt. Es wurde aus Vertretern der
Gemeinden , Industrien und der Arbeiterschaft eine
Kommission gebildet , die einen engeren Zusammen - *
schluß der bestehenden Fürsorgeorganisationen her -
beiführen soll. Die Unterstützungssätze für die er»
werbslosen Arbeiter wurden neu geordnet.

{ ® )
verbot öer Ausfuhr unü ües Verkaufs

von Tabak .
Berlin , 7 . Aug . ( W .T .B . Amtlich .) Mit Rücksicht auf

die im Jnlande vorhandenen erheblichen Mengen
a n T a b a k, und um Preistreibereien hintanzuhalten , hat
der Reichskanzler die Ausfuhr vouRohtabak und
Tabakfabrikaten — abgesehen von Zigaretten -
tabak, woftir bekannntlich eine besondere Regelung er.
folgt ist — mit Wirkung vom 7 . August 1910 ab ver -
boten ; Ausnahmen sind fiir die unterwegs befindlichen
Sendungen und vor dem 7. August 1916 gekaufte Par »
tien zugelassen . Zugleich hat der Bundesrat zur Ver »
Hinderung von Preistreibereien und zuc
Vorbereitung einer angemessenen Verteilung der im In -
lande vorhandenen Vorräte den Verkauf , die Ver
äußerung und den Erwerb derselben vorübergehend
verboten . Ausnahmen von dem Verkehrsverbot sind
vorgesehen , soweit sie zur Aufrechterhaltung des Betriebes
erforderlich sind. Sie werden von der Rohtabakausfuhr -
Prüfungsstelle in Bremen nach Prüfung der Angemessen-
heit der Preise erteilt und auf Grund einer Bescheinigung
der deutschen Zentralstelle für Kriegslieferungen von Ta -
bakfabrikaten in Minden ( Westfalen ) über das Bedürf -
nis . Eine zweite Verordnung des Bundesrats verbietet
die sogenannten Frühkäufe von Rohtabak der inländischen
diesjährigen Ernte .

Lokales.
Karlsruhe , 8 . Auglist 19l6 .

Na . Dank der Königin von Schweden . Der Ober-
bürgermeister hat Ihrer Majestät der Königin
Viktoria von Schweden die Glück - und Se -
genswünsche der Residenz zum Geburtsfefte — 7.
August— ausgesprochen. Darauf ist ihm folgend«
Antwort aus Borgholm (Schweden ) zugegangen :
„ Erwidere Ihre freundlichen Glückwünsche zu mei-
nein Geburtstage mit den treusten Segenswünsche
für meine liebe Vaterstadt . Viktoria , Königin ."

Sommertheater . In Nr . 32 der Karlsruher Konzert -
und Theaterzeitung konnte man folgendes lesen : Man
darf es der Direktion hoch anrechnen , datz sie unter dem
Massenangebot von „Operetten " gründliche ( ? ) Auswahl
trifft und — vielleicht im Gegensatz zu früheren Jahren
— nur dezente lind gute Stücke ( ? ) in den Spielplan
aufrriinmt . Der sich stets steigernde ( ? ) Besuch zeiizt am
Besten , daß man auch ohne „Berliner Schnarren "

( I)
sich gut und angenehm unterhalte » kann. — Gewiß , es
rst schwer , in unserer modernen Operetten -, « chwanl -
und Komödienliteratur noch etwas gesundes und ur¬
wüchsiges zu finden . Librettisten wie Komponisten sind
verausgabt ; sie schreiben nur noch für ein abgestumpft
tes , abgelebtes Berlin , wo morallose Sensation Trumpf
ist. Von einem Gegensatz gegenüber früheren Jahren

Der Zelökaplan.
Roman aus der Zeit des Weltkrieges .Von Franz W i ch ni a n n .

(NachSruck verboten .)
72) ( Fortsetzung . )

Am Ausgang der Scheuer trifft Nehm mit Gundl
zusammen , aber nur ein rascher, warmer Blick, ein
kurzer Händedruck ist alles , was sie tauschen können.
Froh , einstweilen in lhrex Nähe bleiben zu dürfen,will der Jäger sein Quartier aufsuchen, und sieht sich
nach seinen Kanieraden um . Aber der Hocheder Pauli
ist schon verschwunden.

„ Ein Verwundeter ist da , den Du nicht erwartet
hast," sagt der Feldkaplan zu seiner Schwester , die
seit gestern weiß , was Rehm erlebt und ihrem Bru -
der mitgeteilt hat. „Luigi Belloni , dessen letzteStunde nahe ist . Tu , was Du kannst für ihn ."

„Das brauchst Du mir nicht zu sagen, Michael, "
entgegnete Gundl mit sanftem Vorwurf . „Mag er
auch unser Feind sein, so ist er doch ein Mensch und
Christ , und im* Angesicht des Todes schweigen Haßund Zorn .

"
Ja . ja, ich kenne Dein gutes Herz, Schwester .

"
begütigt der Feldkaplan , doch ehe er weiter sprechenkann, wird er abgerufen

Der frühe Sommermorgen , dessen fahles Licht
durch die fleinen Fenster der Scheune hereindringt ,sieht in ein totenblasses , schmerzentstelltes Gesicht ,in düstere Augen , deren Feuer , schon nahe dem Er-
löschen , irr und unstet flackert .

Der Arzt ist nur flüchtig an das Lager gekommen.
Er hat Luigi Belloni aufgegeben , aber unter Gundls
sorgsamer Pflege hat der Italiener die Nacht noch
Verlebt .
i .Schwer genug ist 's dem Mädchen geworden , am

Lager des Fiebernden zu wachen, durch immer neue,
aufopfernde Hilfeleistung das fliehende Leben fest -
zuhalten .

Noch am Abend , als sie an das Bett des Schwer -
verwundeten getreten , hat der Welsche sie wieder er-
kannt, das heiße Aufleuchten seiner schwarzen Augen ,
das unverständliche Gemurmel seiner Lippen hat es
deutlich verraten . Und die ganze Nacht hindurch hat
sich sein Geist in wilden Fieberphantasien mit ihr
beschäftigt. Meist sind es italienische Laute gewesen,
die er hervorgestoßen, nur die dazwischen fließenden
wenigen deutschen Worte hat Gundl verstanden.

„Um Dich , um Dich ! Mein hättest werden sollen.
Ich Hab nicht anders können. Fort hat er rttüssen .
So oder so — "

Von kaltem Grauen überrieselt , hat das Mädchen
das Gesicht in den Händen geborgen . Ist 's möglich,
daß schwere Blutschuld sein Gewissen belastet, daß
er einen Mord begangen , dessen man den Jäger be-
zichtigt? Aber warum , warum ? Auf den Brandner
Blast kann er doch nicht eifersüchtig gewesen sein,
denn nie hat sie das leiseste Zeichen seiner Gunst
dem erwiesen .

Von Zweifeln , Furcht und Hoffnung bestürmt,
sieht sie dem Tage entgegen und fleht zu Gott , daß
er das Dunkel lichte.

Nun ist er da und breitet wie segnend seine gol -
denen Fittiche über das von blutigen Wogen um-
brandete Hochtal.

Als der Feldkaplan die Lazaretträume betritt , be-
merkt er. wie eine müde Hand , schwer und mühsam
sich hebend, ihm winkt . Gundl , von Erschöpfung"
übermannt , hat sich auf kurze Zeit entfernt , um
wenigstens eine Sunde zu schlafen, und Pentenrieder
sieht, daß sie alles getan hat . das Leben des Ster¬
benden durch hingebende Pflege zu verlängern .

Von der benachbarten Kirche herüber rauscht Or -
gelspiel , düster- ernsten Gesang auf seinen Schwingen
tragend . Der österreichische Feldkurat hält dort das
Traueranct für den gefallenen Major . Alles , was
von den Blaugrauen abkömmlich gewesen, ist in dem
kleinen Gotteshause versammelt , nno aus dem
Chore heben sich die tiefen , schönen Stimmen der
mitwirkenden Mannschaften.

„Dies irae, dies illa — Solvet saeclum in fa-
Villa —;

Thomas von Celanos alte , feierliche Weise, vom
jüngsten Gericht ist es , die dort erklingt , und unter
der Gewalt des nahenden Augenblicks - ziehen , den
tiefsten Widerhall der Seele weckend , durch Pen -
tenrieders Sinn die ergreifenden Verse :

„Und ein Buch wird aufgeschlagen.
Alle Schuld seit alten Tagen
Steht in diesem eingetragen ."

Die müde Hand winkt noch einmal , zuckend , ha-
stiger, zwei dunkle Augen scheinen zu rufen , zu bit -
ten . Und in die Brust des Feldkaplans schleicht sich
der gleiche Gedanke , der in der Nacht seine Schwe -
ster gequält . Der dort mit dem Tode ring , trägt
noch Schweres auf seinen«? Gewissen . Jetzt faßt ihn
die Angst vor dem jüngsten Gerichte, und ehe es zu
spät ist , will er gestehen.

Er tritt näher und wieder rauschen Orgel und
Gesang :

„Sitzt der Herr nun zu Gerichte,
Kommt , was dunkel war , zum Lichte,
Jede Täuschung wird zu nichte — "

„Sprechen Sie , Belloni . Haben Sie unserm Herr¬
gott noch etwas anvertrauen ?"

Der Todwunde , dessen Augen in Erschöpftmg ge-
schlössen sind, bewegt leise den Kopf . „Ja , und auch
den Menschen, an denen ich mich verschuldet habe.

Dem Jäger und der Gundl . — Auseinaiwerreißen
Hab ' ich sie wollen , damit sie mein werde , — darum
Hab' ich den Jäger in Verdacht gebracht. Ich weiß ,
wie der Brandner Blast zu Tode gekommen und
will es offen bekennen."

Pentenrieder sieht zu Hocheder und denk Jäger
hin , die in der Nähe beschäftigt sind ein neues La-
ger aufzuschlagen und ein weher Schmerz krampst
sein Inneres zusammen . Also muß Hocheder doch
den bitteren Kelch leeren , und die so lange verbor-
gene Wahrheit nun aus fremdem Munde hören.
Auch die irdische Geiechti .jkeU mnß ihren Lauf haben,wie die himmlische, deren Dienerin sie ist .

Hocheder zuckte zusammen bei der Stimme des
Geistlichen . Die Munde ist da . Er nimmt dieFeld -
mlltze vom Kopf . Der Schweiß , der auf seiner Stirne
steht, ist kalt. Aber er hat überwunden , nicht ein
zweites Mal soll ibn die Schwäche befallen , wenn
Gott ihn zurtt Gerichte ruft .

Auch Rehm folgt dein Ruf an das Lager des Ster -
benden , nnd Gnndl , die eben wieder hereinkommt,
bleibt furchtsam sich zurückhaltend, klopfenden Her»
zens hinter den beiden stehen.

„ Was Hab Ihr zu sagen? " fragte mit feiner mil -
den. ernsten Stimme der Feldkaplan .

„Wie der Brandner Blast in Wahrheit gestorben
ist. An der Stein -inger Wiese Hab' ich. wie schon
oft . — ihn beim Wildern begleitet . Einen vierzehn -
ender haben wir beschlichen und der Blast hat gut
getroffen . Aber der Hirsch hat noch gelebt . — und
um sich nicht durch einen zweiten Schuß zu verraten ,
ist er hin, ihm mit dem Kolben den Rest zu geben.

(Schluß folgt .)
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(Bollen wir dohec nicht zu Luut reden , denn einerseits
find es meist die alten Stücke , anderseits aber sind die
Novitäten keineswegs besser, sondern nur weitere
Auslagen . Solche Beobachtungen konnte man auch wie -
der am letzten Sonntag abend bei der Erstaufführung
der Operette „ Auf Befehl der Kaiserin "

(Text
von L . Jakobson und R . Bodanzkh ) machen . Schlimme
sittliche Zustände an einem Hose der „ alten gemütlichen "
Zeit entrüsten die Kaiserin und machen sie mißtrauisch
gegen ihren Gemahl . Sie läßt ihm durch ein beson¬
deres Faktotum , das Verwicklungen verursacht und den
eisersüchtigen Verdacht verstärken hilft , nachspüren . In
einem höheren Offizier , der eine Liebschaft mit einem
bürgerlichen Mädchen angefangen hat , vermutet sie ihren
Gemahl . Sie ruft das Mädchen zu sich und befiehlt ihr ,
sich sofort mit einem bürgerlichen Manne , dem Sohn
eines Wurstlers , zu verheiraten . Bräutigam und Braut
find darüber unglücklich . Bald aber wird die Kaiserin
über das Mißverständnis ausgeklärt und sie will ihr
Unrecht wieder gut machen , indem sie ihren Befehl zu -
rücknimmt und den Reiteroffizier als Brautgeschenk
zurückbringt . Der junge Wurstler , Bräutigam a . D . ,
wird erlöst und erfreut , dem gefürchteten Ehejoch noch
einmal entschlüpft zu sein . Es sind die buntesten Bit -
der , die sich hier von unseren Augen abspielen . Ernst
wechselt mit urdrolligen Spässen , die zwar meistens der
Persönlichen Initiative der Darsteller entsprangen . Die
Musik ist kombiniert (man darf ruhig so sagen ) von
Bruno Granichstädten . Für den Musiker ist es eine
Oual . darüber etwas zu schreiben . Gewiß wird es
auch andere Ansichten geben , aber dessen darf man ver -
fichert sein , daß das Ganze sehr arm ist an Gedanken .
Drei Ansätze zu Schlagern sind vorhanden , die dann
immer und immer wiederkehren , aber nur wenig ver -
arbeitet sind . Die Instrumentation will es aus Effekt -
hascherei absehen , ist aber kläglich gescheitert . Dieser
ungünstige Eindruck wurde durch Herrn De man am
Orchesterpult nicht gemildert . Szenerie und besonders
die Kostüme des 2 . Aktes waren prächtig . Auch das
Zusammenspiel ließ es an nichts fehlen . Die Einzel -
leistungen waren vortrefflich . Louis Oswald stand
an der Spitze , sein Toni war ein meisterhaftes Original .
Berta Ebner als Kaiserin spielte sehr vornehm und
tvar gut bei Stimme . Ein sehr niedliches Bildchen gab
ein Terzett im 2 . Akt die Kaiserin mit ihren beiden
Kindern ab . Der kleine Fischer als Erzherzog und
Kl . Stemmte als Erzherzogin haben es in ihrer
Zierlichkeit dem Publikum angetan . Daß Hancke
(Wurstler ) und Th . D i e r k e n s ( Spannibergerin ) daö
Ihrige dazu beitrugen , ist selbstverständlich . Auch Jenm
© chönig (Lintschi ) verhalf zum Erfolg , Den übrige ,
Darstellern sei ebenfalls aufrichtiges Lob gezollt . Das
Haus war ausverkauft . B e r n e r .

: : Verhaftet wurden : ein 14 Jahre alter Hausbursche
Baden , der in einem Hotel in Baden 52 Mk . unter -

l j 8 '. e ' n bom Amtsgericht Freiburg wegen Diebstahls
n^ ckbrieflich verfolgter Taglöhner aus Stetten , sowie eine
^ ?enstmagd aus Lichtenfels wegen Diebstahls zum Nach-
te ; * ihrer Dienstherrschaft .
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politische Nachrichten.
Deutschland .

Berlin , 7. August . (W .T .B .) In der heutigen
Sitzung des Bundesrates gelangten zur An -
nähme : Der Entwurf einer Bekanntmachung wegen
des Verbots der Fmihkäufe von Tabak und der
Entwurf einer Bekanntmachung über Rohtabak .

Der deutsch-italienische Handels - , Zoll - und Schiff ,
fahrtsvertrag für unwirksam erklärt .

Berlin , 7. Aug . (W .T .B .) Der Preußisch -
Staatsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Finanzministers über den deutsch - italie -
nifchen Handels - , Zoll - und Schiff -
fahrtsvertrag , in dem es heißt , daß , da
dieser Vertrag von der italienischen Regierung als
nicht mehr wirksam angesehen Werse , demgemäß
nunmehr auch deutscheres auf die italienischen Vo -
den - und Gewerbserzeugnisse die Sätze der a u t o -
nomen Tarife angewendet werden .

Ausland.
Nicdcrländisch -Jndien .

Haag , 8 . August . (W .T .B .) Das Kolonialmini -
ststeriuni wurde benachrichtigt , daß in Batavia sich
ein Ausschuß gebildet hat , der sich zur Aufgabe setzt,
für eine wirksamere Verteidigung von
Niederländ fsch - Indien einzutreten . Man
will zu diesem Zweck am 31 . August in Batavia eine
Volkskundgebung veranstalten und im Herbst
eine Abordnung nach Holland senden , um mit den
maßgebenden Stellen über die Einführung einer
Miliz und über andere wichtige Interessen Nieder -
ländisch -Indiens zu verhandeln .

Der Nationalrat der französischen Sozialisten .
Bern , 8. Aug . (W .T .B .) An dem Kongreß des

Nationalrats der französischen sozia -
I i st i s ch e n Partei in Paris haben über 290 Abge-
ordnete teilgenommen , die ungefähr 3000 Mandate
wahrnahmen . Die erste Sitzung wurde von dem

' dgeordneten Mistral , einem Vertreter der Min -
d e r h e i t , geleitet . Bei der Erörterung des Be -
richts des ständigen Verwaltungsausschusses ver -
wahrte sich die Minderheit gegen die Haltung der
Mehrheit , der sie vorwarf , das Parteiorgan
allein für ihre Lehren und Interessen auszunützen .
Die Minderheit beantragte ferner , in angemessenem
Verhältnis in dem Propaganda -Ausschuß der Par -

tei vertreten zu sein .
'
Der Antrag wurde aber von

den Vertretern der Mehrheit , der Renaudel ufw .
angehören , in sehr bewegter Aussprache bekämpft
und die Abstimmung mit 1800 gegen 1000 Stimmen
der Minderheit auf den Schluß der Tagung ver -
schoben .

Paris , 8 . Aug . (W .T .B . Nichtamtlich .) Der Na -
twnalrat ^ der sozialistischen Partei hat mit 1820
gegen 107^ Stimmen die Priorität für einen vom
Minister sembat unterstützten Beschlußantrag Re -
naudel angenommen . Dieser weist die Richtung
Z i m m e r w a l d - K i e n t h a l als g e s ä h r -
l i ch zurück, erklärt jede These , die nicht entschieden
das Recht des angegriffenen Landes , sich zu verteidi -
gen , proklamiert , für antisozial und betont int weite¬
ren die Notwendigkeit , von der Regierung Erklä -
rungen zu erhalten , in denen der Wille , einen auf
der Wiederherstellung des 1871 ver -
letzten Rechts gegründeten ( !) dauerhaften
Frieden zu erlangen , bekräftigt wird .

Der englische Handclsminister in Italien .
Rom , 8 . August . (W .TIB .) Nach einer Meldung

der Agenzia Stefani trifft der englische Handels -
minister R n n c i m a n heute in Italien ein , um im
Namen seiner Regierung über wichtige , im Jnter -
esse der beiden Völker liegende wirtschaftliche
Fragen zu verhandeln . Der Handelsminister
Denava und der Minister für Seetransporte Ar -
lotta ist von der italienischen Regierung beauftragt ,
die Beratungen mit Runiciman zu führen .
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Stuttgart , 8 . August . (W .T .B .) Der König
hat laut Staatsanzeiger dem Staatssekretär des
Reichsschatzamtes Wirklichen Geheimrat Grafen von
Rödern das Großkreuz des Friedrichsordens ver -
liehen .

Wirtschastliche Lcrgcltungs >nas »nahmen .
Wien 8. Aug . (W .T .B . Nichtamtlich .) Die

Wiener Zeitung veröffentlicht eine Verordnung
des G e s a m t m i n i st e r i u m s , wonach in Aus -
Übung des Vergeltungsrechtes Unterneh -
mungen oder Zweigniederlassungen und Unterneh -
mungen , die vom feindlichen Auslande aus geleitet
oder beaufsichtigt werden , oder deren Erträgnisse in
Las feindliche Ausland abzuführen sind , oder deren
Kapital Angehörigen des feindlichen Auslands zu-
steht , wo immer diese ihren Wohnsitz haben , durch
ministerielle Verfügung unter Zwangsverwal -
tung gestellt werden . Durch ministerielle Verfü -
gung kann jederzeit die Auflösung oder der
Verkauf einer unter Zwangsverwaltung gestell-
ten Unternehmung angeordnet werden . Die Ver -
ordnung findet auch auf Vermögensfchaften und
Vermögensrechte Anwendung .

' l Oll BELIEBTEN HIXHUN6EM"> ~
V AUJRRLEJSKSEVL . TÄÜAKE
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H KÜNFTIG

UNVERÄNDERT
Voraussichtlich« Witterung am 9 . August : keine we¬

sentliche Aenderung .

Wasserstand des Rheins am 8 . August früh :
Schustcrinscl 240, Stillstand . Kehl 320, gefallen 8.

Maxau 487, gefallen 9 . Mannheim 410, gefallen 8.
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Verwandton , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , dass meine liebe ,
treu besorgte Gattin , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin , Tante und Grosstaate

Frau Anna Maria Zürker
geb . Vogel

im Alter von 60 Jahren nach langem ,
schwerem Leiden , wohlvorberoitet durch die
heil . Sterbesakramente , sanft im Herrn ent¬
schlafen ist -

*

Karlsruhe ]
Ladenburg > den 8 . August 1916.
Dudenhofen j

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
E . Zürker , Telegraphen -Sekretär .

Die Ueberführung der Leiche findet am Donnerstag ,
den 10. August , nach Ladenbarg statt .

Trauerhans : Douglasstrasse 6 III. 2652

# • t
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Staötisches vierorötbaö .

Srünölicher SchWimmunteericht
>vird erteilt an <£ rn>« ttrfcne lind Killdcr beiderlei Geschlechts .

Preis für Erwachsene X 10 .— für Kinder 6 .—

Terienkartm zu ermäßigten preisen
für öas Schwimmbad

1 . August bis 15 . September giltig
jnr Erwachsene * 5 .— fitr -der * 3 . — . 2449

fe ! ? l
"

tfÄ ur aäit Nowack

Ii - lt stoM '
S " » E * * 8ängerstrassieUaltrtteU - <1« r Mrassenbaiin . 5 Minuten vom Hanptbahnhoi

Schone , gediegen ausgestattete Fremdenzimmer von M. 2.50 an
H *ume m Aussiellungszwecken . VorzüglicheKüche , « eine Weine . Guter Mittagstisch '
Freiherr ! , vo * SefcJeneck 'sche Export - Siere «
tvvei grosse und kleinere Säle für Vereins - und Familienfeste .

Billard . Gartenwirtschaft Telefon 751.
Jakob tfermreyeni Geschäftsführer ,

Vordrucke der

Bezugscheine
zur Entnahme von

Web - , Wirk - und Sfriek - Stoffen
2661

V

sind auch in den einschlägigen Spezialgeschäften
unserer Mitglieder zu haben .

Detallüsten-Vereimpng Rabatt-Sparverein
Karlsruhe ( e. Y .) Karlsruhe ( e. V.) .

Die Abstempelung erfolgt bei der örtlichen Amtsstelle , Friedrichsplatz 5.
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Danksagung .

Bad . Kunstgewerbe
verein e . V .

Wettbewerb .
«

Der V rein veranstaltet einen Wettbewerb zur Gewinnung von
■nrftrfen für bemalte und plittisch verzierte Majolikavagen ,

uock sonstige Gebrauchsgegenstände . Bedingungen des
e | tbewerbs zu beeiden durch die Geschäftsstelle des Vereins in

gHsn ihe ( Baden) . Westendstracse 81 . 2M6

Ofür notleidend « Hinterbliebene der Opfer de « ??lie «er »

angrifft sind s «lae » de weitere Gaben einaeaanzen :

<p » r ^ Vermittlung Ihrer Königlichen Hoheit der Grob -

Serien ' " Luise von ungenannter Sei !« 1500 M5 . ^ rner von :

Wri Elstätlcr 25 , de » Damen der Ve bands - unl»

« rankeneifri chunqSstelle am alten ßof 7o, Öon -5 « rtrtfmamt

- Piäst Snzlbau Pso zbeim 20 , Schule zu Bublau Klaife 4 »

d? „TgSll SÄÄÄ .1

100 , Gebrüder ^ ost . >achf. , ^
pp i * Rosenthal ^ Bad SUnti *

Vegel 150. Schnurmann u. So . 50, ffmil W e ™
| afltf WfneraW

heim 100, Karlsruhe Sv. S -
behütet 50.

aqent 10, Direktor ' c-,kidelbero 2 0b . Oberingenieur
^ ithjoff e~

äÄ
n

© rh Oberforstrat Siefert 10 Reichs .
Splv aden , Bieieieio eLn .*,- * ifrieüeri * an ? einem lh -n
kanzlcr Dr . ^ « oblt ^ tiakeitsfonds lOOO , M ->» Major

®.
e
h
r
e
f
t
Ufl "

q
fl
t T ^ kirch. Württemberg ^ E. S. Mb -rt Wagen -.

Schneider %■ M<- , 9n cvrai [ p „ ife Schmitt 10, Ria *
mann . Kaiifmann ( 10> Färberei u . che,» . Wasch . i
Oberförster Frid - r . ch, & Mund . Jntendanturrats
anstatt vorm . Ed Pr . ntz « . ® -

Kstelhorst . Düsseldorf 10.
10. Gultav Stoffleth 20 . ^ Seideneck 100. OSkar
Exzellenz Ober >agesn e I Rodhaarspinnen Kocher 5. Frauj
Seeligmann oO | ^

n 5
f „ „ fz Grab 13.80. « . Heller . ,

Emma « ohl au « Wie^
ua » «

g ^ .. Division 10, G . H
Barmen 2. »k W - Sammlung bei der M . F . Kol . 367i
« « (( (Wenba " J #i ä Äer « 76 .20. 3. Landst. .Jus . . Ers -Batl .
<Osten). begebend Anlaß de« Besul !^ des Gros -
Bruchiol <Xl V .) . »^adener - Verein Darmstadt 25. S -»nm -
her, -»- vo» Baden ) Ruhrkranken de» Kaiserlichen
topp utr ?e"

sh : Sva ( für die verunglückten Kinder) G3,« iil >tar - Geneiu unter den badischen Angehörigen ,
ke7 « b^ «kanm!°nbatteAe Nr 4 , 210 . Jnf . - Brigode ) i„, « ...
fchliife an de» Festgottesdienst zu GrosherzogS Gel,urt - tag 180.
« r .is Otto von der Schulenburg , u Lieborose (Niederlausitz ) 100,
- v ü?farr « int in Grain ' chü» «Schlesien ). Ergebnis einer Kirchen -i
kollekte. OO, Prediger Aug Rücker ( Gaben von Mitgliedern der !

bischöflichen Methodisten -G -meinde hier ) 100

Berichtigun « : Statt Himmelhel ^ r u. Bier v soll eS in
bec letzten Veröffentlichung heiven : Frl . Frika Vier 5 c* .

SSir sprechen für diese Spenden den herzlichsten Dank au » j
bitten um weitere Zuwendungen . Solche nehmen auker der ,

Stadthauptkasse L sämtlich« Mitglieder de? Stadtrats soivie!
die hiesigen Bankhäuser entgegen . a &fläj

Karlsruhe , de» 6. August 191 ®.

\ Stadttckt »

Jnftitnt
der Abteilung II des Badischen Frauenvereins
?ur Älusbildung von Mädchen »»nd grauen als » ach de »
t^rnndsätzcn d >r Modernen Gesundheitspflege geschulte E r̂-
zieherinnen und Pflegerinnen kleiner Kinder vo «» der Geburt
an bis ins schulpflichtige Alter .

Iahresknrse für Mädchenmit höherer Schulbildung in der Hilda -
krippe . Be inn 1 . Oktober 1916 . Auskunft »nd Anmeldung durch
den Vorstand der Abteilung Ii , Karlsruhe i . B -. Stefanienstr . 74. ebener
Erde, Zimmer 103. 2191

Srr vorstand der Meilvog 2 des Sadischra Irauk - vernns .

I
a

Waismehl

Aart . - Wahmehl

uddiugs

rockenvossmitch

Kakao 2654

Aroma - Kaffee
Ersatz

vorzüglich im Geschmack

Wäyrsalze
eir.e Notwendigkeit für jedermann .

Steformhaus

euberi
Kaiserstrahe 122 .

Durch unS kann bezogen werden:

ftirjs - uui AirMiMn

fit 1 » 17 .
144 Seiten , elegant geheftet , Preis 50 ^ .

,
eb- 'iso zeitge .näh , als volkstümlich geschriebene .

« 5 . lv \ v
" ' ? " 'trativ ganz vorzüglich . uS^est ttetei r .egskaleiider bietet auf 114 Seiten gcr .ide tu diese « Jahreeuie reiche Fülle hochinteressante» Lesestoffes

Atdcr lOO lieurste kriegsliilder
vorzüglich gewählt, veranschaulichen den Text . Ein prächtige?

Titelbild : Aie Kerrscher von Jeutschtand ,
Hesterreich -Mngarn , IZutgarien u . der Hiirkei
ziert den Umschlag . In erschöpfender , klarer und leicht -
verständlicher Weise sind die so auszerordentlich wichtiaen
Fragen über: u

Sie MMchU mi Sie mc » Sricaäücucrn
die jetzt überall so große, Interesse erregen, behandelt.
SortimentsabteUung des Badischen Beobachters

Karlsruhe . 2309

Aergeüung von ZZauarveite «.
Zum Neubau deSApparatehause »

im GaSwerk Ii sind die
schmicdeeisernen Fenster ,
Vilaserarbeite » ,
Asphaltarbciten ,

ferner für den Kohlensörderturin die
Maurer - und
^ isenkonstruktionsarbeiten

zu vergeben.
ArbeitSbeschreibungen sind wäh-

reud der GejchäitSitunden im l îas -
wert II , SchlaitithaiiSstrasie 3,
Ziiunier Nr . 5. erhältlich, wo auch
die Bedingungen und Zeichnungen
eingesehen werden lönnen . Ebenda
sind auch die Angebote bi«
Montag , den 14. August d . IS .

vormittag » II Uhr
einzureichen . 2650

Karlsruhe , den 5 . August 1916 .
Direktion der städt . Gas - ,

Was , er und Elektrizitätswerke .

jeglicher Art feriigt schnellstens an
„ Badenia " , Aktiengesellschaft für
Verlag nnd Druckerei Karlsruhe .

Entwickeln
von Platten und Films , An¬
fertigen von Copieen , Ver -
grisserungen , Reproduk¬
tionen etc . , übernimmt bei
tadelloser Ausfuhrung 16i6
J . Lösch , Photog . - Handlung
Karlsruhe , Herrenstr . 35 .

Mitglied des R . - S .- V .

sttrbebllder

mit u . ohne Photographie

G

zum ütaöMtat an für das
Vaterland gefallenen

Krieger .
lNuster stehen auf Wunsch

>u Viensten .
Buchdnilkerei des

Ssdischen lSeobschters
Vriirkerei Badenia Karlsruhe .
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veesihieöenc Nachrichten .
Berlin , 7 . Aug . Das Berliner Tageblatt meldet aus

Genf : Das Pariser Kriegsgericht verurteilte den Präsi -
deuten der Vereinigung Freiwilliger Elsaß -Lothringer in
Paris , der zu Anfang des Jahres wegen Unterschlagung
verhaftet worden war , zu 13 Monaten und seine Frau
als Mitschuldige zu 2 Monaten Gefängnis . Der Verur -
teilte war Gründer der genannten Vereinigung .

Berlin , 8. Aug . Wie der Berliner Lokalanzeiger aus
Essen meldet , fuhr eine Lokomotive einem Personen -
zng in die Flanke . Ein Hetzer wurde getötet , ein
Lokomotivführer schwer, mehrere Fahrgäste wurden leicht
verletzt .

Berlin , 8 . Aug . Nach einer Meldung des Berliner
Lokalanzeigers aus Warschau hat Generalgouverneur
von Beseler anläßlich des Jahrestages der Er -
oberung Warschaus für die notleidende Bevöl¬
kerung der Stadt 5000 Mark gestiftet .

Lodz, 8. Aug . ( W .T .B . ) Gestern trat hier zum ersten »
mal seit der deutschen Besetzung eine Konferenz der
evangelischen Pfarrer des Landes zusammen .

Etwa 50 Personen , darunter 20 aus Deutschland ve -
rufene Verweser unbesetzter Stellen , nahmen an ihr teil .
Die Verhandlungen leitete der stellvertretende General -
superintendent Konfistorialrat Gundlach in Lodz . Die
Konferenz wurde durch einen eindrucksvollen Gottes -
dienst in der Johanneskirche eröffnet , an dem 4000 Mit -
« lieber der Lodzer Gemeinde , sowie die Spitzen iSkt
militärischen und bürgerlichen Behörden teilnahmen .

Wien , 8 . August . ( W .T .B . ) Die Feldmusikdes württembergischen Jnfanteriere ^ i .
m e n t s Kaiser Franz Joseph hat sich gestern nachmit -
tag mit einem dritten Konzert von dem Wiener Publi -
kum verabschiedet . Der Beifall war womöglich noch
stärker und herzlicher als bisher . Bei dem Abmarschdes Orchesters wurden wiederholt Rufe „ Auf baldiges
Wiedersehen ! " laut .

Aussichten der Weinernte in der Pfalz .
Kaiserslautern , 6 . Aug . Wenn auch verschiedene

Schädigungen eingetreten sind , fo ist nach Meldungen
aus dem Hauptwein gebt et der Pfalz das der -
zeitige Aussehen des Rebgeländes doch ein vorzügliches .
Die Reben zeigen allenthalben kräftigen , üppigen

Wuchs , und wenn es gelingt , Schäden , die der da und
dort aufgetretene Sauerwurm und die Peronofpora ver -
ursachten , weiter hintanzuhalten , so ist immer noch eine
annehmbare Weinernte zu erhoffen .

Hanöelsteil
Schiffahrt .

Rotterdam , 2 . Aug . ( Holland - Amerika ° Li -
n i e . ) Schiffs - Nachrichten von Karl Götz, Bankgeschäft ,
Karlsruhe i . B . „ Rotterdam " von Newyork nach Rotter -
dam , 23 . März , nachm . , in Rotterdam eingetroffen .
„ Nieuw Amsterdam " von Newyork nach Rotterdam ,29. Juli , nachm ., in Rotterdam eingetroffen . „ Noor -
dam " von Rotterdam nach Newyork , 27 . Juli , 12.30 Uhr
nachm . Lizard passiert . „ Rhndam " von Newyork nach
Rotterdam , 4 . Juli ,vorm ., in Rotterdam eingetroffen .
Nächste Abfahren ( Aenderungen vorbehalten , ohne vor -
herige Anzeige ) : 5. Aug . , 5 .30 Uhr vorm ., „ Nieuw

Amsterdam von Rotterdam . 12. Aug ., 12.16 Uhr vorm ^
„ Ryndam " von Rotterdam . 80 . Aug ., 2 .30 Uhr vorm .,
. Noordam " von Rotterdam .

Auswärtige Gestorbene.
lvnmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis . )
Lau da : Frau Lokomotivführer Faust mann geb.

Kuch. jjc Wollmatingen : Binzenz Lang , Posten «
führer a . D ., 6S I . H Offen bürg : Walter Sülz -
l e n, Buchhalter , je Meßkirch : Frau Barbara
Schafheutle , Witwe , 82 I . ^ Bad Dürrheim :
Frau Badearzt Huber , Amelie , geb . Weingärtner ,50 I . 3̂ Stetten ( A . Engen ) : Elisabeth Ho gg .
50 I . Hugstetten : Frau SchuhmachermeisierRi sch geb . Tritsch , 70 I . ^ Kappel ( bei Freiburg ) :
Rosa St eiert , geb . Schweizer , Alt - Vogtsbäueriu ,71 I . ^ Bruchsal : Friedrich Tröstler , Gastwirt
zum „ Rebstock" , 56 I . * Zeutern : Wendeli »
Knaus , 64 I .

mau gut und billig ?
lllllliaallillilllllllllllllMIJillllJÎ ja III «W

Wegweiser für das kaufende

]. 5chncyer
Werderplatz

Fi] . : Rheinstr . 48
Karlsruhe :

Mitglied des Rabatt -Sparuereins .

Kleiderstoffe,Bantnwollwaren
kiwlmr-AMel

Fertige Damen-, Herren- and Kinder-
Kleider, Unterkleider, Strümpfe
Weiss-, Voll - nnd Kurzwaren .

Glyzerin Gesichtsseife
Schwämme , Zahnbürsten , Zahnpasta

Verwenden Sie mein von vielen Zahnärzten empfohlenes IVFlUlc ! WQSS0P
Seite mit Seifenkarte unterliegt nicht dem Kundenzwang .

Der Knndenzwang besteht nur für die Artikel : Zucker , Teigwaren , Hülsen¬
früchte , Griess , Gerste , Speisefett , Margarine , Eier , Butter , Mehl.

Drogerie Walz ,

von

Neuheiten
Frau M . Eisenhardt
Karlsruhe g * Kaiserstr ., Ecke Adlerstr . o * Teleph . 5680

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Reform-Ernährung
ÖÄt Mischnot überwunöen
ist unü ?hr Wohlbefinden sich erhöht , täglich reichh. Speisekarte.

Reform - Restaurant Karlsruhe
Kaiserstraße 56 - Nähe Marktplatz.

Paul Roder
Wäsche-Ausstattungsgeschäft jS l̂SĤ aa

Hemden , Kragen , Manschetten ,Taschentücher und Krawatten ,das Neueste , was die Mode bietet.
Telefon 2403 . Rabattmarken .

Trauerkleider Wfärbt vollständig un zer¬
trennt auf Wunsch innerhalb
24 Stunden schön tiefschwarz

Karl Timeus , Färberei ÄfSSigfS
Telephon 2838 Karlsruhe Gegründet 1870.

Schweizer Taschenuhren
in Gold, Silber und Stahl , bekannt zuverlässig und billig

Damen - und Herren - Uhr ketten
mod . Armbanduhren

billige Armeeuhren mit leuchtendemZifferblatt
Karlsruhe - Erbprinzensfr . 26 .
— Rabattmarken . —Otto klingele

Samson
Photogr . Atelier

Kaiserpassage 7 Telephon 547 \
empfiehlt

Aufnahmen und Vergrösserungen
zu billigsten Preisen .

Panahilder rasch nnd billig

Karl Plock, Karlsruhe
Fabrik kiinstl . Blätter
Blumen und Kränze

Herrenstrasse 15. Fabrik : Karl -Wilhelmstrasse5
Telephon 5549 .

Spezialität : Ii I IE 811 i * II I > CS t all <1 f C i IC

nnd Trauerartikel .
Lager in Toten- Bouquets, Perl- und Metallkränze, Sterbe¬
kleider und -Kissen, Kreuzschleier, Braut- und Kommunion¬
kränzen, Blumen - und Blätterkränze, Bouquet- Schlelfen ,
Spitzen- und Blumen - Papiere, Hut - Bouquets , Stoff - und

Papier - Blätter , sowie künstliche Blumen .
Besonders vorteilhaft : Neuheiten in Hutblumen

jeder Art für Sommerhüte.

Ein U-Soot vor 223 fahren .
JNB . Wir lesen in der Vedette : Das erste Tauch -

boot überhaupt wurde in einem deutschen Fluß , in der
Fulda , vor 223 Fahren durch einen damaligen Professor
aus Harburg versucht . Er selbst lieb sich mit seinem
eigenartigen Fahrzeug unter den Spiegel der Fulda
gleiten . Aus seinem Briefwechsel mit dem niederlän -
dischen Mathematiker Huhgens wissen wir , wie dieses
Tauchboot aussah . Es »oar rund , und gleich einem
Fasse konstruiert . Aus zwei seitlichen , mit Leder gedich-
teten Oeffnungen wurden Ruder herausgestreckt . Die
Lufterneuerung geschah durch den von Papin ersun -
denen Zentrisugalventilator , der mittels eines Schlau -
ches mit der Oberwelt in Verbindung stand . Ein zwei -
ter Schlauch förderte die schlechte Luft über das Wasser
hinaus . Ein Manometer bestimmte die Tiefe , in der
sich das Schiff befand . Das Schiff senkte sich dadurch ,
daß man in sein Inneres Wasser einließ ; es stieg , in -
dem man dieses Wasser auspumpte .

Neuheiten In Minsen
reichste Auswahl , jede Preislage

Trauer-Blasen - Ungarische Binsen
elegant , solid, waschecht

Mleln-Verfretung für Karlsruhe um ! Umgebung
Oesehwister Baer , Karlsruhe

Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausstattungen
Waldstr . 49 , Teleph . 579 — Rabattmarken .

rauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig .

Geschw. Gutmann
Karlsruhe , Waldstr . 26 , 37 u. 39 .

Bleichst !*. 73 Pforzheim Tel . 3084 .

Bankhaus StraUS Co .
Friedrichsplatz 1, Eingang Ritterstrasse, Karlsruhe .
Vermietung von eisernen Schrankfächern unter
Selbstverschluß des Mieters in feuer - und einbruch -
®®=°®S5=ö®s=!=o sicherem Panzergewölbe ,

Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte .

Gebr . Klein
Durlacherstr . 97 Karlsruhe Telephon 1722

Ausstellung kompl . Wohnräume
und Einzelzimmer jeglicher Art.

Peutsche # ffähiasdtintn
Familien-I ^an ^ scstmififi -Maschinen von Mk . — an
SchwlngschlH - „ „ 55 .- „Zentral -Bobbin- .. „ „ TO .— „

Damen - und Herren -Falirräder
billigst .

Taschenlampen — Ersatzbatterien
Wiederverkänfer hoben Rabatt. Preislisten kostenlos.

Nordische Stahlgeselischaft « , » . ».
Karlsruhe I. B . ®s=ac=«s Kaiserstrasse 81 .

Musikalien- Handlung
Karlsruhe, Kaiserstrasse 82 a

für alle Musik «
= Anstalten , m

sifUiHGüle u. Sailen.
Versuchen Sie unsere hoch - jpk m/s 3
feine Tee - iVlarRe ' Jb.
feinster und ausgiebiger ? «milloutss , lose und iu Paketen .

cSt . Be - Ko - M .a
in Paketen . — Loae Tee » in verschiedenen Sortau und

guten , preiswerten Qualitäten

Gesehw . Maisei » ? Karlsruhe
Tee -, Kaffee - und SohokoUdengeschäft Kitteritra8se <

W . Boländer , Karlsruhe
Kaiserstrasse 121 • Telephon 238

Grones Lager in
Damenkleider -Stoffen , Blusen - und Selden -Sfoffen , Russfeuer -
Artikel, Herren-, Damen- und Kinder-Wäsche , fertige Blusen ,
Unterröcke , Schürzen , Anzugsfotfe , Gardinen, Teppiche , Linoleum .

Buchbinderei Emil Weiland
Karlsruhe , Marienstrasse SS .

Anfertigung sämtlicher Buchbinderarbeiten
von den einfachsten bis zu den feinsten Luxuseinbänden.

Massige Preise . IllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllRasche Bedienung .

Polstermöbel
% Ernst, Karlsruhe ,

Matratzen zuin Slufc : r-
beiten , sowie Neuanfer¬
tigungen besorgt prompt
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